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Vorlage Nr. 071/2026 

    
 

Abteilung 4.3 - Tiefbau  
Sachbearbeiter(in): Buck, Andreas 
27.02.2026 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss (öffentlich) 15.04.2026 
 
 
 
 
 
Hardthausweiher - Umgestaltung und Nachnutzung der Fläche 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der UBV stimmt der Umgestaltung und Nachnutzung der Fläche zu. 
 
 
 
Vorgang: 
22.11.2023   Vorlage Nr. 208/2023 

Hardthausweiher - Sanierungsuntersuchung 
Prüfauftrag zu Varianten 4-6 aus Studie  

 
 
 
 
 
Begründung: 
Der Hardthausweiher mit einer Wasserfläche von ursprünglich 3,5 ha, inzwischen dauerhaft 
abgelassen, befindet sich auf der Gemarkung Rottweil an der B27 in Richtung Rottweil-
Neukirch. Er wurde 1895 durch Herrn Duttenhofer aufgrund einer polizeilichen Erlaubnis 
angelegt. Nach 1900 wurde die Stadt Rottweil Eigentümerin. Seit 01.01.2007 bestand das 
aktuelle Pachtverhältnis mit dem Sportanglerverein Rottweil e.V., das zum 31.12.2022 endete. 
Zurzeit ruht das Pachtverhältnis. 
 
2022 gab es größere Wasserverluste im Weiher, die ursächlich im Mönchbauwerk 
(Ablaufbauwerk zur Regulierung des Wasserstands) zu suchen waren. Darauf wurde in 
enger Zusammenarbeit zwischen Sportanglerverein und dem Landratsamt Rottweil 
Sofortmaßnahmen für den defekten Mönch durchgeführt, bei der auch abgefischt wurde. 
Im weiteren Jahresverlauf gab es Wasseraustritte am bestehenden Damm, weshalb als 
weitere Sofortmaßnahme auf Grund von Gefahr in Verzug ein Bypass vom oberen Seezulauf 
zum unteren Seezulauf gelegt wurde, um den Notüberlauf zu verbessern und den Damm zu 
entlasten.  
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Auf Grundlage dieser Ereignisse wurde parallel eine Machbarkeitsstudie beauftragt, die im 
Gemeinderat am 22.11.2023 (Vorlage 208/2023) vorgestellt und beraten wurde. 
Ziel war es, eine Variante aufzuzeigen, die eine langfristige, nachhaltige und wirtschaftliche 
Lösung für den Hardthausweiher darstellt: 
 
Die Verwaltung wurde beauftragt, in der Sanierungsuntersuchung zum Hardthausweiher die 
kostengünstigeren Umsetzungsvarianten weiterzuverfolgen und im Detail zu bewerten 
(Investition, Unterhalt, ökologischer Mehrwert).  
 

➢ Kostenschätzung / Dammsanierung 
Schätzung unterschiedlicher Varianten durch Ingenieurbüro 
Kosten mind. 380.000 € 
Die Kosten und der Aufwand stellen sich als unverhältnismäßig dar. Eine Umsetzung 
soll nicht weiterverfolgt werden.  
Die bauliche Substanz des Dammes soll durch die geänderte Wasserführung entlastet 
werden. 
 

➢ Bodenbelastung 
Es liegt eine hohe Schadstoffbelastung des gesamten vorhandenen Schlamms vor. Die 

Belastung ist auf einen Eintrag aus dem Vollochbach zurückzuführen. Dieser wiederum 

führt Wasser der oberhalb gelegenen Bundesstraße 27 ab. Eine Rasteruntersuchung 

zeigt die Abnahme der Belastung durch Benzol, vielfältige Schwermetalle und PAK mit 

zunehmendem Abstand zum Einlauf auf.  

Die Behandlung des Zulaufwassers von der B27, welcher als Grund für die 

Schadstoffbelastung im Hardthausweiher genannt werden kann, wird durch das LRA RW 

in Zusammenarbeit mit dem Regierungspräsidium Freiburg als laufendes Projekt 

behandelt. 

 
Bei einem gemeinsamen Vor-Ort-Termin am 09.12.2025 (mit Vertreter des Eigenbetriebs 
Abfallwirtschaft LK Rottweil, der Unteren Naturschutzbehörde, dem Umweltschutzamt, des 
Büro Geitz und Partner sowie der Stadt Rottweil) wurde festgestellt, dass sich inzwischen Biber 
angesiedelt haben. Es ergibt Sinn, die Gestaltung des einstigen Weihers dem mittlerweile dort 
sesshaften Biber in Teilen zu überlassen, da davon ausgegangen wird, dass jegliche aufwändige 
Gestaltung durch den Biber wieder umgebaut werden würde. 
 
Die in Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutzbehörde entwickelte Idee der Anlage von 
Tümpeln aus der Machbarkeitsstudie soll deshalb nur mit Minimalaufwand initiiert werden, mit 
dem Ziel artenreichem Lebensraum für u.a. Molche, Laubfrosch, Libellen zu schaffen. Ziel der 
Anlage der Stillgewässer ist die Förderung der Biodiversität und die Schaffung von zusätzlichem 
Lebensraum für bedrohte Arten. Hierzu ist geplant, im Nordwesten des ehemaligen 
Hardthausweihers zwei Tümpel auszubilden. Größe von insgesamt etwa 2.500 m² mit flacher 
Uferzone in besonnter Lage. Anfallendes Aushubmaterial soll für eine Geländemodellierung am 
Rand genutzt werden 
 
Durch die Stilllegung des Hardthausweihers hat sich zwischenzeitlich jede Menge 
Pflanzenmaterial (wie Rohrkolben, Schilfrohr oder Weiden) angesiedelt, welches sich für die 
Neckarrevitalisierung im Zuge der Landesgartenschau eignet. 
 
Die vorhandenen Wasserläufe bleiben bestehen, ebenso die Bereiche mit Weiden, Rohrkolben, 
Schilfrohr etc. 
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Abhängig davon, wie der Biber agieren wird, ist jeweils zu prüfen, inwieweit es weitere 
Maßnahmen (z.B. regelmäßige Entfernung des Gehölzaufwuchs) geben wird.  
 
Übersicht der geplanten Entwicklung:  

1. Durch den Biber erfolgt eine natürliche, nicht gesteuerte Umgestaltung.  

2. Der Damm wird nicht saniert. Es erfolgt lediglich der Umbau bzw. die Sanierung des 

Auslaufbauwerkes, des Überlaufbauwerkes und die Installation eines 

Überschwemmbaren Rechens (Gesamtkosten ca. 74.000 €). 

3. Ausheben von zwei dauerhaften Stillgewässern im nordwestlichen Bereich als 

Lebensraum für u.a. Molche, Laubfrosch, Libellen sowie der Entwicklung der 

einheimischen Flora und Fauna (Kosten ca. 11.000€). 

4. Die Wassereinspeisung erfolgt weiterhin durch den Vollochbach. In der ehemaligen 

Weiherfläche erfolgt eine Eigenentwicklung des Baches in der Seefläche. Die restliche 

ehemalige Seefläche wird (vorerst) der Sukzession überlassen. Durch das sanierte 

Mönchsbauwerk erfolgt der Ausfluss in den Weiherbach.  

5. Kurzzeitige, natürliche Einstaufunktion bei Starkregenereignissen bleibt erhalten. 

Es wird in Abstimmung mit der UNB angestrebt, hier ca. 100.000 Ökopunkte (Kosten derzeit bei 
Erwerb eines ÖP = 70 bis 80 Cent) zu generieren. Bei nachgewiesener Ansiedlung des 
Laubfrosches können weitere ÖP generiert werden. Die detaillierte Abstimmung findet aktuell 
mit der UNB statt. 
 
Mit dem Sportanglerverein wurde in Ortsterminen und Gesprächsrunden das vorstehend 
erläuterte Vorgehen besprochen.  
Die Arbeiten sollen im 1. HJ 2026 umgesetzt werden und werden zeitlich mit der LGS gGmbH 
abgestimmt. 
 
  
 
 
Finanzierung: 

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

  
 
 
Zuständigkeit:    
Der Umwelt, -Bau und Verkehrsausschuss ist nach § 7 der Hauptsatzung zuständig.    
 
 
Anlagen:  
Anlage 1 Hardthausweiher Umgestaltung 
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